
Backlinks Master Checklist 
10 Schritte für nachhaltigen SEO-Erfolg 
Erstellt von Gregor – SEO-Experte & Gründer von GregorMarketing.de 

 

Einleitung 
Backlinks sind ein wesentlicher Faktor für erfolgreiche Suchmaschinenoptimierung. 
Allerdings wirken sie nur dann richtig, wenn du Strategie, Qualität und Onpage-Faktoren im 
Griff hast. Mit dieser Checkliste stellst du sicher, dass deine Backlinks nicht verpuffen, 
sondern dir nachhaltige Rankings und echten Mehrwert bringen. 

 

1. Onpage-Basis prüfen 
● Technisches SEO: Ladezeiten, HTTPS, mobile Optimierung. 
● Keyword-Fokus: Jede Seite sollte ein klares Hauptkeyword + Nebenkeywords 

haben. 
● Inhaltsqualität: Vermeide „Thin Content“; biete Tiefe und Mehrwert. 

Warum wichtig? 
Selbst die besten Backlinks nützen wenig, wenn deine Website technisch oder inhaltlich 
schwächelt. 

 

2. Konkurrenzanalyse 
● Schau dir Top-5-Seiten in deiner Nische an. 
● Welche Ankertexte, Linkquellen und Content-Strategien nutzen sie? 
● Lerne von den Besten – aber kopiere nicht blind. 

Warum wichtig? 
So erkennst du Branchen-Standards und findest Lücken, die du ausfüllen kannst. 

 

3. Ankertext-Strategie entwickeln 
● Brand-Anker (z. B. „GregorMarketing.de“) 
● Partial Match (Teile deines Keywords) 



● Neutrale Anker („hier klicken“, „mehr erfahren“) 
● Exakte Keyword-Anker nur punktuell einsetzen 

Warum wichtig? 
Ein unnatürlicher Ankertext-Mix kann Google misstrauisch machen und zu Abstrafungen 
führen. 

 

4. Qualität statt Quantität 
● Spam-freie Linkquellen: Meide minderwertige Foren, Linkfarmen oder PBNs. 
● Thematische Relevanz: Achte darauf, dass deine Linkquellen zum Thema deiner 

Website passen. 

Warum wichtig? 
Wenige, aber hochwertige Links sind wertvoller als 100 dubiose Links aus 
Spam-Netzwerken. 

 

5. Diversifiziere deine Linkquellen 
● Gastartikel in themenrelevanten Blogs 
● Kooperationen mit Partnern oder Influencern 
● Pressemitteilungen oder Fachportale für mehr Sichtbarkeit 

Warum wichtig? 
Einseitige Linkprofile (nur eine Quelle) wirken schnell manipulativ und riskieren 
Abstrafungen. 

 

6. Social Signals & Brand-Traffic 
● Social Media nutzen (z. B. LinkedIn, Twitter, Facebook) 
● Markensuchen fördern (z. B. „GregorMarketing.de“ googeln) 
● Direkte Eingaben (User tippen deine URL direkt ein) 

Warum wichtig? 
Organische Erwähnungen und Brand-Signale stärken dein Linkprofil und deine 
Glaubwürdigkeit. 

 

7. Geduld & natürliche Entwicklung 



● Warte mindestens 20–30 Tage, bevor du auf Ranking-Schwankungen reagierst. 
● Keine hektischen Ankertext-Änderungen oder Linkentfernungen unmittelbar nach 

einem Drop. 

Warum wichtig? 
Google braucht Zeit, um echte Entwicklungen von Manipulation zu unterscheiden (Stichwort 
„Random Documents Algorithm“). 

 

8. Link-Worthy Content 
● Skyscraper-Technik: Biete bessere Inhalte als deine Konkurrenz. 
● Infografiken, Tools & Case Studies: Mach deinen Content teilenswert. 
● Storytelling: Erzeuge Emotionen und bleibe im Gedächtnis. 

Warum wichtig? 
Ohne ansprechende Inhalte wirst du kaum freiwillige Links bekommen – Content is King! 

 

9. Monitoring & Reporting 
● Google Search Console (https://search.google.com/search-console) 
● SEO-Tools wie Ahrefs, SEMrush, Majestic 
● Klickrate (CTR), Sichtbarkeitsindex und Positionen verfolgen 

Warum wichtig? 
Nur wer seine Daten kennt, kann fundierte Entscheidungen treffen und seine Linkstrategie 
optimieren. 

 

10. Langfristige Planung statt Schnellschüsse 
● Nachhaltiger Linkaufbau: Lieber 2–3 neue Links pro Woche als 50 auf einmal. 
● Kontinuierliche Onpage-Optimierung: Titel, Meta-Tags, interne Links immer wieder 

überprüfen. 
● Aktualisiere Content: Halte deine Inhalte frisch, damit Linkgeber Grund haben, auf 

dich zu verlinken. 

Warum wichtig? 
Kurzfristige Aktionen wirken oft manipulativ. Langfristige Strategien überzeugen Google und 
Nutzer nachhaltig. 
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